
Wettbewerb: Ihr Nationalpark-Foto
Urige Baumgebilde gibt es im
Nationalpark Kellerwald-Eder-
see zu sehen. Die Unesco hat
den einzigen hessischen Natio-
nalpark jetzt zumWeltnaturer-
be erhoben. Haben Sie ähnlich
interessante Fotos gemacht?
Dann schicken Sie sie uns

HNA-Redaktion
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
korbach@hna.de
undwir veröffentlichen Ihre

Bilder. Unter allen Einsendern
verlosen wir zusammen mit
dem Nationalparkamt eine ex-

klusive Führung mit einem Na-
tionalpark-Ranger. Falls Sie
jetzt erst mit dem Fotoapparat
losziehen: Bleiben Sie im Na-
tionalpark bitte auf den We-
gen. Diese Fotos stammen (im
Uhrzeigersinn von links oben)
von Werner Lamm (Korbach),
Lothar Limprecht (Reinhards-
hausen), Jürgen Bornmann
(Lichtenfels und Wolfgang
Lübcke (Giflitz). (emr)
Fotos aus demNationalpark
finden Sie bereits auf HNA-
Online in einer Bilderstrecke:
www.hna.de/korbach
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ren und damit die Umwelt-
und Nachhaltigkeitsbildung
in Grundschulen zu unterstüt-
zen. Die Lernwerkstatt ist ein
Halbtagesprogramm für vier
Unterrichtsstunden konzi-
piert und bietet den Grund-
schulen durch die Unterstüt-

KORBACH. Das Grundschul-
projekt „Lernwerkstatt Klima-
wandel“ geht in eine neue
Runde. Und mehr als das: Erst-
mals wird auch das Projekt
„Klima schützen mit Recyc-
lingpapier“ im Landkreis an-
geboten. Die Klimaanpas-
sungsbeauftragte des Kreises,
Tanja Müller, stellte beide Pro-
jekte am Montagmorgen im
Kreishaus vor. Mit dabei wa-
ren auch Vertreter der neuen
Sponsoren Waldecker und
Frankenberger Bank.

Durch die Unterstützung
der Sponsoren sei es möglich,
die Lernwerkstatt kostenlos
anzubieten, betont Müller. In
diesem Jahr soll es insgesamt
14 Veranstaltungen geben. Da-
bei gehe es vor allem um inter-
aktives Lernen.

Ebenso wie Erwachsene
werden auch Kinder täglich
mit dem Thema Klimawandel
konfrontiert. Ihnen bleibt die
Diskussion über Orkane, Eis-
schmelze, Meeresspiegelan-
stieg oder Gluthitze nicht ver-
borgen, sie stellen Fragen und
fordern Antworten. Und ge-
nau da setzt die Lernwerkstatt
an. Ziel ist, bereits Kinder für
Herausforderungen wie den
Klimawandel zu sensibilisie-

Für ein besseres Klima
Die Lernwerkstatt Klimawandel geht in die nächste Runde - 14 Veranstaltungen

zung durch eigens geschulte
Umweltpädagogen, die Mög-
lichkeit, die Fragen der Schü-
ler spielerisch zu beantwor-
ten. An Stationen mit Experi-
menten und Aufgaben kön-
nen die Kinder selbst aktiv
werden.

Indes wird im Projekt „Kli-
ma schützen mit Recyclingpa-
pier“ der Zusammenhang zwi-
schen Papierkonsum und Kli-
mawandel aufgegriffen. Höhe-
punkt des Kurses wird das Pa-
piergießen sein. „Es wird ein
kompletter Produktionspro-
zess praktisch umgesetzt“, er-
klärt Tanja Müller.

Schon im vergangenen Jahr
wurden 13 Veranstaltungen
rund um das Thema Klima-
wandel an den Grundschulen
des Kreises angeboten. Dies-
mal wird es eine Veranstal-
tung mehr sein. „Es ist ein tol-
les und aktuelles Angebot, das
unterstützen wir gerne“, sagte
Carten Stumpe von der Walde-
cker Bank und sein Kollege
Mario Seitz von der Franken-
berger Bank fügte an, dass es
ein „sehr schönes und wichti-
ges Projekt“ sei. Insgesamt
stellen die beiden Banken
4200 Euro zur Verfügung.
(may)
Weitere Informationen und

Anmeldungen: Tanja Müller,
05631/954-120. Die Lernwerk-
statt Klimawandel ist für
Schüler der Klassen drei und
vier. Klima schützen mit Re-
cyclingpapier ist für alle
Grundschulklassen geeignet.

Papier im Blickpunkt: Um Klimaschutz geht es bei der Lernwerk-
statt Klimawandel. Auch in diesem Jahr können daran wieder
GrundschulendesKreises teilnehmen.Möglichwirddasdurchdas
Engagement der Klimaanpassungsbeauftragten Tanja Müller so-
wie die finanzielle Unterstützung derWaldecker und Frankenber-
ger Bank, die durch Mario Seitz (links) und Carsten Stumpe
(rechts) vertreten wurden. Foto: Yüce

tung unterstützt und ist auf
dreieinhalb Jahre bis zum 1.
Dezember 2014 angelegt. Für
die Neugestaltung werden
kräftige, praktisch veranlagte,
aber auch kreative Hände und
Köpfe gebraucht. Jede Schüle-
rin und jeder Schüler habe bei
diesem Projekt die Chance,
sich einzubringen.

Helfer einbeziehen
Die Helfer sollen sowohl in

die Planung des Bauvorha-
bens, in dessen Beantragung
beim Schulträger, in die Be-
rechnung und Zeichnung von
Bauplänen als auch in die Ma-
terialbestellung und -organisa-
tion einbezogen werden. Die
„Ich-Stärke“ der Kinder werde
dadurch gefördert.

Der Wettbewerb „Starke
Schule“ wird alle zwei Jahre
ausgerichtet und soll Schulen,
die ihre Schüler auf die Ausbil-
dungsreife vorbereiten, an-
sprechen. Alle Siegerschulen
des Wettbewerbs werden in
ein Netzwerk aufgenommen,
das ihnen neben der Innovati-
onsförderung auch regelmäßi-
ge Fortbildungsveranstaltun-
gen bietet.

Die Hertie-Stiftung, die Bun-
desagentur für Arbeit, die
Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände
und die Deutsche Bank-Stif-
tung veranstalten den Wettbe-
werb „Starke Schule“. (ld)

GODDELSHEIM/FRANKFURT.
Die Mittelpunktschule (MPS)
Goddelsheim hat den Wettbe-
werb „Starke Schule“ gewon-
nen und den Antrag auf finan-
zielle Unterstützung für ein
Projekt zur Gestaltung der Au-
ßenanlage bewilligt bekom-
men. Das Projekt unterstützt
Ideen zur Verbesserung des
Schulalltags, die viele Schulen
zwar haben, finanziell aber
nicht umsetzen können.

„Starke Schule“ setzt dort
an und stellt für die 162 Netz-
werkschulen eine „Innovati-
onsförderung für Schulen“ be-
reit. Netzwerkschulen sind
alle Schulen, die in den Jahren
2011 und 2009 erfolgreich an
diesem Wettbewerb teilge-
nommen haben. 45 Schulen
haben mit ihren Förderanträ-
gen überzeugt und teilen sich
die Fördergelder in Höhe von
insgesamt 114 000 Euro.

Mit der Innovationsförde-
rung sollen Schulen ermutigt
werden, Neues auszuprobie-
ren und Bestehendes zu ver-
bessern. Dadurch soll laut
Pressemitteilung das Engage-
ment der Schulen unterstützt
und der Ideenreichtum und
die Kreativität im Hinblick auf
schulische Herausforderun-
gen gefördert werden.

Die Gestaltung der Außen-
anlage der MPS Goddelsheim
wird mit 2 000 Euro von der
gemeinnützigen Hertie-Stif-

Schulalltag fördern
und verbessern
MPS aus Goddelsheim Sieger bei „Starke Schule“

amtierende König Tobias
Schmidt von zu Hause abge-
holt.

Jagd auf den Titel
Mit dem 40 Kilogramm

schweren Holzvogel im Ge-
päck wird Schützen zum
Schießstand „Unter der lan-
gen Helle“. Nach Aufsetzen
des hölzernen Federviehs wird
das Vogelschießen, durch Kö-
nig Tobias Schmidt, mit einem
Schuss aus der Großkaliber-
waffe eröffnet. Es beginnt die
Jagd auf Zepter, Flügel oder
Apfel, bis es nach etwa 250
Schuss in die heiße Phase
geht. Das Vogelschießen wird

vom Musikverein Neukirchen
musikalisch umrahmt.

Am Samstag, 9. Juli, wird
das Schützenfest fortgesetzt.
Um 16.45 Uhr treffen sich die
Schützen im Gasthof „Zur Lin-
de“, um anschließend dem
Gottesdienst in der Kirche bei-
zuwohnen. Das amtierende
Königspaar Tobias Schmidt
und Dorothee Bremmer wird
abgeholt und gemeinsam geht
es zur Festhalle. Gegen 19 Uhr
werden verdiente Vereinsmit-
glieder vom Vorsitzenden
Maik Weishaupt geehrt. Nach
dem offiziellen Teil wird die
Band „Donau Power“ für Stim-
mung und gute Laune sorgen.

Und am Sonntag, 10. Juli,
werden die Gastvereine um
12.30 in der Festhalle empfan-
gen. Gegen 13 Uhr wird sich
der prächtige Festzug in Bewe-
gung setzen, um das ehemali-
ge und das neue Königspaar
abzuholen. Auf dem Dorfplatz
wird die Umkrönung vorge-
nommen, bei der Maik Weis-
haupt eine feierliche Rede hal-
ten wird.

Im Anschluss marschieren
die Neukirchener Schützen-
brüder und die Gastvereine
zur Festhalle, um bei Tanz mit
der Band „Popcorns“ ein paar
fröhliche Stunden miteinan-
der zu verbringen.

VON NAD J A Z E CH ER -CHR I S T

NEUKIRCHEN. Der Schützen-
verein 1905 Neukirchen feiert
sein Schützenfest diesmal un-
ter dem Motto „Das Bewährte
erhalten und Neues versu-
chen“.

Den Startschuss bildet das
Vogelschießen am Samstag, 2.
Juli, bei dem ein neuer Schüt-
zenkönig ermittelt wird. Um
9.30 Uhr treffen sich die
Schützen zum „Schützenfrüh-
stück“ in der Gaststätte Wal-
decker Hof. Von dort aus mar-
schieren sie um 10.30 Uhr zur
Kranzniederlegung am Ehren-
mal. Anschließend wird der

Schützen feiern königlich
Mit dem Vogelschießen beginnt am Samstag das Fest der Neukirchener Schützen

Namen und Nachrichten
Waldecker Stern für Ex-Polizeichef Knittel
WALDECK-FRANKENBERG. Einen etwa 60 Kilo-
gramm schweren in Sandstein gehauenen Walde-
cker Stern überreichten die Kollegen dem ausge-
schiedenen Polizeidirektor Dittmar Knittel. Der
Stein trägt die Zahl 52,2 km. Dies entspricht exakt
der Entfernung zwischen derWohnung und der bis-
herigen Arbeitsstelle Knittels. Dieser wohnt in Hof-
geismar und war seit 2003 Leiter der Polizeidirekti-
on Waldeck-Frankenberg. Anfang Juni hatte er die
Stabsleitung im PolizepräsidiumNordhessen in Kas-
sel übernommen. Ihm fällt damit die Aufgabe zu, für die Funktionali-
tät des gesamten nordhessischen Polizeiapparates zu sorgen. (nh/
emr) Foto: Archiv

Dittmar
Knittel

So viel Wasser ist im Edersee
Pegelstand gestern, 7 Uhr, über Normal Null: 232,02 (12,95 Meter
unter Vollstau). Inhalt: 86,5 Millionen Kubikmeter (maximales Fas-
sungsvermögen: 199,3 Millionen Kubikmeter). Wassertemperatur,
gemessen an der Sperrmauer: 21,5 Grad.

Pegelstand vor einerWoche:
233,03; Pegelstand vor einem Jahr: 243,78.
Tendenz: fallend (Zulauf: 4,7 Kubikmeter pro Sekunde; Ablauf: 22,0
Kubik/sec).

Lichtenfels
Keine Gymnastik
IMMIGHAUSEN. DieGymnastik der Immighäuser Frauen fällt heute
aus.

Sportlerehrung 2011
MÜNDEN. Die Sportlerehrung findet im Rahmen der Aktion „Sport
bewegt Familien“ am Sonntag, 3. Juli, ab 14 Uhr in Münden statt. Je
nachWetterlage in oder um die Festhalle. Die Veranstaltung wird
mit Radsportvorführungen des TuSpoMengeringhausen bereichert.
Über 50 Sportlerinnen und Sportler sowie ehrenamtliche Mitarbei-
ter werden geehrt.

Unterwegs im Kellerwald
Urwaldjuwelen und
die Naturgeister desWaldes
Samstag 2. Juli, 13 bis 17Uhr. Treffpunkt: Odershausen, AmWasser-
tretbecken.
Die Teilnehmer lernen dieHutewälder bei Odershausen kennen.Mit
wachen Sinnen können sie die Heilkraft der Bäume erspüren und
sich für die Botschaft von Elfen, Feen und anderen gutenGeistern öff-
nen. Leitung: Naturparkführerin Ulrika Zeunert, Anmeldung erfor-
derlich unter 0175/ 8731685.
Kosten: bis sechs Jahre frei, Sieben- bis 17-Jährige zahlen zwei Euro,
Erwachsene vier Euro und Familien acht Euro.
Veranstalter: Naturpark Kellerwald-Edersee


